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Was bedeutet dir die Bibel? Teilt je einen Vers oder eine Geschichte miteinander, die für euch wichtig ist.

Von der Bibel existieren über 25’000 Manuskripte, verfasst zwischen ca. 120 n. Chr. bis zum Druck der 
Gutenberg Bibel. Zum Vergleich: von Cäsars Gallischem Krieg (klassisches Werk aus ähnlichem Zeitraum), exis-
tieren gerade mal 75 Manuskripte, wobei über 50 aus dem 15. Jh sind, und die ältesten aus dem 9. Jh stammen.

Group Challenge Personal Challenge
Nutzt den Gruppenvorteil, um dem Text unterschiedlich zu begegnen! 
Lest gemeinsam eine Bibelstelle (z.B.: Matthäus 7,7-11). Zuerst liest jeder für 
sich, dann liest jemand die Stelle vor, und jemand gibt es in eigenen Worten 

wieder. Tauscht euch danach zu den vier oben genannten Fragen aus.

Lies in dieser Woche jeden Tag einen Abschnitt in der Bibel, den du noch nicht 
so gut kennst. Wieviel ist egal. Stell dir zu dem Text die oben genannten 
Fragen. Notiere deine Gedanken in einem Journal. Sei dabei flexibel genug, 

dich von einem Gespräch mit Gott ablenken zu lassen.

Die Bibel ist ein faszinierendes Buch, doch der Umgang damit ist ein le-
benslanges Lernen. Die Schriftgelehrten zu Jesus’ Zeiten waren die Theolo-
gen von damals und kannten weite Teile des Alten Testaments auswendig. 
Trotzdem tadelt Jesus sie: «Ihr forscht in der Schrift, weil ihr meint, durch 
sie das ewige Leben zu finden. Aber gerade die Schrift weist auf mich hin.» 
(Johannes 5,39) Sie gruben also in der richtigen Goldgrube und gingen 
doch an denz Goldadern vorbei!

Vielleicht hilft dir folgendes Bild: Der Glaube lässt sich mit einer Reise 
zu Gott hin vergleichen. Die Bibel dient als Reiseführer. Sie ist nicht das  
Reiseziel und ersetzt daher auch die Beziehung zu Gott in keinster Weise. 

Doch sie ist eine einzigartige Hilfe, Gott zu entdecken, mit einer Vielzahl an 
Erlebnisberichten. Nun lässt sich die Bibel aber mit deutlich mehr Methoden 
zu Gemüte führen als die Einträge auf Tripadvisor. Du kannst die Bibel hören, 
meditieren, langsam oder schnell lesen, hebräisch, griechisch oder mundart 
studieren und und und. Egal welche Reiseroute du wählst – entscheidend 
bleibt das Ziel! Stellt euch daher doch folgende Fragen:
Was lerne ich über Gott/den Menschen? 
Was stört mich an diesem Text, was begeistern mich? Warum?
Was möchte ich umsetzen? 
Was möchte ich weitererzählen?


